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Aus Solferinos schrecklicher Not,
In kriegerisch stürmischen Zeiten,
Als ringsum Verderben und grausigen Tod
Verbreitet ein fürchterlich Streiten,

'

Erbarmender Menschenliebe entsproß
Und rastlosem Denken und Wagen
Ein neues Wesen, so edel und groß,
Zu helfen in ähnlichen Tagen.

Es ist sein Gewand wie der Firn so rein,
Wie das Edelweiß hoch in den Flühen;
Es glänzt ihm vom Aug' der Begeisterung Schein
Verklärend wie Alpenglühen.
So tritt es kühn vor den Fürstenthron,
Sich Herz und Hand zu gewinnen,
So steigt es empor bis zum Alpensohn
An der Berge schneeigen Zinnen!

Wo immer Erhabenes still man verehrt,
Wo Sinn noch fürs Gute und Schöne,
Da sammelt es um sich am häuslichen Herd
Des Landes Töchter und Söhne
Und schildert in ernstem, in feurigem Wort
Sein Ziel, sein Streben und Ringen
Und reißt sie in Heller Begeisterung fort,
Ein jedes sein Opfer zu bringen.

Wenn einst zum Kriege in künftiger Zeit —
Gott mög' uns zwar gnädig bewahren! —
Ums Schlachtschwcrt der Alten zum blutigen Streit
sich sammeln die tapferen Scharen,
Dann wird, was im Volk man durch Arbeit und Geld

In Tagen des Friedens geschaffen,
Das Rote Kreuz auf das Schlachtenfeld
Begleiten die siegreichen Waffen!

Dann bleibst du, o Maid, nicht müßig zu Haus,
Ums Teuerste bangend zu klagen.
Nicht fürchtend des Kampfes Schrecken und GrauS,
Ziehst aus du in edlem Entsagen.
Wo Freund oder Feind für sein Vaterland
Geschlagen mit blutigen Wunden,
Da linderst den Schmerz du mit sorglicher Hand
Und tröstest in düsteren Stunden.

Hast all' deine Söhne du draußen im Feld,
O Mütterlein, brauchst nicht zu sorgen.
Wenn einer auch blutend und kampfesmüd' fällt,
Du weißt, er ist sicher geborgen;
Denn was du in Zeiten des Friedens gesä't

Mit den Deinen in emsigem Regen,

In blutigen Tagen jetzt aufersteht,
Ein großer, unendlicher Segen!

Drum geht durch die Lande ein dringender Ruf,
Ein freudiges, edles Bestreben,
Was Henri Dunant einst Großes erschuf,
Im Volke zu mehren und heben.
Erst, wenn wir alle mit Herz und Hand
Nach Kräften dem Werke uns weihen,
Kann das rote Kreuz im ganzen Land
Auch wachsen und blüh'n und gedeihen!
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ilse Caprcra.
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